
In Christus

Sondern wie der, der euch berufen hat, heilig ist, sollt auch ihr heilig sein in

eurem ganzen Wandel. Denn es steht geschrieben: »Ihr sollt heilig sein, denn

ich bin heilig.«
— 1 Petrus 1:15-16

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: berufung, Heiligkeit, leben

Interpretation:

Die Bibel ist ein Buch, das direkt zu unseren Herzen spricht, uns Gottes Wege lehrt und uns zeigt,

welche Art von Leben wir führen sollen. In ihr finden wir viele Lehren darüber, wie wir uns im Alltag

verhalten sollen. In 1 Petrus 1:15-16 werden wir dazu aufgerufen, ein heiliges Leben zu führen – doch

was bedeutet das?

Was bedeutet es, heilig zu sein?

Heiligkeit ist eine Eigenschaft Gottes und verweist auf seine Reinheit und Vollkommenheit. Heilig zu

sein bedeutet, nach Gottes Willen zu leben und sich von der Sünde abzuwenden. Es bedeutet, ein

Leben zu führen, das Gott zu jeder Zeit und an jedem Ort verherrlicht. Gott ruft uns dazu auf, seinem

Ebenbild zu entsprechen und ihm in allem, was wir tun, ähnlich zu sein.

Wie können wir heilig sein?

Heiligkeit wird durch die Kraft des Heiligen Geistes in unserem Leben erlangt. Es ist ein

Wachstumsprozess, in dem Gott uns von innen heraus verwandelt, während wir täglich danach

streben, ihm ähnlicher zu werden.

Als Christen können wir heilig sein, indem wir unser Leben Gott weihen und durch Gebet, Bibellesen

und die Gemeinschaft mit anderen Gläubigen eine tiefere Beziehung zu ihm pflegen. Wir können auch

heilig sein, indem wir weise und gerechte Entscheidungen treffen, freundlich und geduldig sind und

Handlungen unterlassen, die Gott missfallen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Denn dazu seid ihr berufen, da auch Christus gelitten hat für euch und euch

ein Vorbild hinterlassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußstapfen.
— 1 Petrus 2:21

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: berufung, nachfolgen, gehorsam, leiden

Interpretation:

Der Apostel Petrus wandte sich an neu bekehrte Christen und erinnerte sie daran, dass Christus für

uns gelitten hat und dass auch wir bereit sein müssen, für unseren Glauben zu leiden. Er erklärt, dass

Jesus unser Vorbild ist und wir in seine Fußstapfen treten müssen. Das bedeutet, nach den

Grundsätzen zu leben, die Christus gelehrt hat, und unser Bestes zu tun, um ohne Sünde zu leben

und Gutes zu tun.

Christus hat für uns gelitten

Dass Christus für uns gelitten hat, bedeutet, dass er sich freiwillig entschied, für unsere Erlösung zu

leiden und zu sterben. Er liebte uns so sehr, dass er bereit war, alles für uns zu tun – selbst wenn dies

Leiden und den Tod am Kreuz bedeutete. Sein Opfer ermöglichte Heil und ewiges Leben für

diejenigen, die an ihn glauben.

Christus ist unser Vorbild

Jesus ist das vollkommene Vorbild dafür, wie wir leben sollen. Er tat stets das Richtige und liebte

jeden, dem er begegnete. Er sündigte nie und ordnete sich immer dem Willen Gottes unter. Wenn wir

nach Gottes Willen leben wollen, müssen wir dem Beispiel Jesu folgen und so leben, wie er es getan

hat.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern

segnet vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, auf dass ihr Segen erbt.



— 1 Petrus 3:9

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: berufung, segnung, verkündigung

Interpretation:

Ist Ihnen aufgefallen, wie oft das Thema Liebe in den Briefen des Petrus vorkommt? Es geht nicht nur

um Gottes Liebe zu uns, sondern auch um unsere Liebe zu anderen. Petrus selbst musste diese

Lektion erst lernen, und es fiel ihm schwer, sie zu verinnerlichen! Wie geduldig Jesus doch mit ihm

war! So wie sich das gesamte Gesetz in der Liebe zusammenfasst, so finden auch alle menschlichen

Beziehungen ihre Erfüllung in der Liebe. Dies gilt für jeden Gläubigen und für jeden Lebensbereich.

Ein bekannter Arzt stellte eine Liste von Gefühlen zusammen, die beim Menschen Krankheiten

hervorrufen – etwa Angst, Enttäuschung, Wut, Groll, Hass, Neid und Eifersucht. Der Arzt erklärte,

dass die Liebe das einzige Gegenmittel sei, das den Menschen vor der zerstörerischen Kraft dieser

Gefühle bewahren könne.

Was ist christliche Liebe? Sie bedeutet, zu schweigen, wenn Worte verletzen könnten. Sie bedeutet

Geduld, wenn der Nächste unhöflich ist. Sie bedeutet, auf Durchzug zu schalten, wenn ein Streit

aufflammt. Sie bedeutet Aufmerksamkeit für die Probleme anderer. Und sie bedeutet Mut, wenn das

Unglück zuschlägt. Diese Mahnung muss für Petrus selbst von großer Bedeutung gewesen sein, denn

es gab eine Zeit, in der er versuchte, die Feinde Christi mit dem SCHWERT zu bekämpfen.

Vor seiner Bekehrung setzte der Apostel Paulus alle erdenklichen Mittel ein, um sich dem Christentum

entgegenzustellen. Doch nachdem er sich Christus hingegeben hatte, griff Paulus nie wieder zu

MENSCHLICHEN WAFFEN, um Gottes Kämpfe zu führen. Als Petrus und die Apostel Verfolgung

erlitten, vertrauten sie auf das Gebet und auf Gottes Kraft, anstatt sich auf ihre eigene Weisheit oder

Stärke zu verlassen.

Wir müssen barmherzig handeln, denn so begegnet Gott uns.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Treu ist er, der euch ruft; er wird’s auch tun.
— 1 Thessalonicher 5:24



Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: berufung, treue, versprechungen, zuverlässigkeit, Wort Gottes

Interpretation:

1 Thessalonicher 5:24 ist ein Vers, der von der Treue Gottes spricht. Der Apostel Paulus schrieb

diesen Brief an die Gemeinde in Thessalonich, um sie in ihrem Glauben zu ermutigen und sie an

wichtige Wahrheiten über Gott zu erinnern. In diesem Vers erklärt Paulus ihnen, dass Gott treu ist und

seine Verheißungen erfüllen wird.

Um die Bedeutung von 1 Thessalonicher 5:24 besser zu verstehen, ist es wichtig, den Kontext zu

betrachten, in dem der Vers geschrieben wurde. In den vorangegangenen Versen hatte Paulus die

Gläubigen in Thessalonich dazu aufgerufen, sich stets zu freuen, unablässig zu beten und in jeder

Lebenslage zu danken. Anschließend versichert er ihnen, dass Gott treu ist und seine Verheißungen

halten wird.

Mit anderen Worten: Paulus macht deutlich, dass wir – auch wenn das Leben schwierig und die

Zukunft ungewiss sein mag – auf Gottes Treue vertrauen können. Er ermutigte die Gläubigen in

Thessalonich, an der Wahrheit festzuhalten, dass Gott sie nicht verlassen und sein Vorhaben mit

ihnen zur Vollendung bringen würde.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum, Brüder und Schwestern, bemüht euch umso eifriger, eure Berufung

und Erwählung festzumachen. Denn wenn ihr dies tut, werdet ihr niemals

straucheln, und so wird euch reichlich gewährt werden der Eingang in das

ewige Reich unseres Herrn und Heilands Jesus Christus.
— 2 Petrus 1:10-11

Buch: Neues Testament / 2 Petrus

Themen: berufung, Himmelreich, gehorsam, belohnung

Interpretation:

2 Petrus 1:10-11 erinnert uns daran, wie wichtig es ist, unsere Berufung und Auserwählung

festzumachen. Der Begriff „Berufung“ bezieht sich auf Gottes Ruf an unser Leben, während

„Erwählung“ bedeutet, dass Gott uns dazu bestimmt hat, Teil seines Volkes zu sein.



Dies ist eine Verheißung, die Petrus Gläubigen gibt, die Jesus Christus als ihren Herrn und Erlöser

bekannt haben. Petrus versichert uns: Wenn wir nach Gottes Grundsätzen leben und seinen Willen

tun, wird uns ein reicher und voller Einlass in das ewige Reich gewährt.

Standhaftigkeit im Glauben

In diesem Vers ermahnt uns Petrus, im Glauben auszuharren und Schritte zu unternehmen, um

unsere Berufung und Auserwählung zu festigen. Das Leben kann schwierig sein, und oft haben wir

das Gefühl, kurz vor dem Straucheln zu stehen. Doch wenn wir am Glauben an Gott festhalten und

daran arbeiten, unsere Berufung und Auserwählung zu stärken, können wir gewiss sein, dass wir

niemals zu Fall kommen werden.

Das ewige Reich des Herrn

Diese Verse stehen für eine Verheißung Gottes an jeden, der auf ihn vertraut. Er versichert uns, dass

wir – ungeachtet unserer Lebensumstände oder Prüfungen auf Erden – des ewigen Lebens im

Himmel gewiss sein dürfen: in der Gegenwart unseres Herrn und Erlösers, Jesus Christus.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wozu er euch auch berufen hat durch unser Evangelium, damit ihr die

Herrlichkeit unseres Herrn Jesus Christus erlangt.
— 2 Thessalonicher 2:14

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher

Themen: berufung, Evangelium

Interpretation:

2 Thessalonicher 2:14 sagt uns, dass Gott uns durch das Evangelium berufen hat, damit wir die

Herrlichkeit unseres Herrn Jesus Christus erlangen. Das bedeutet, dass unser Glaube an Jesus und

sein Wort das Tor zum Himmel ist.

Dieser Vers hilft uns, die Bedeutung des Evangeliums für unser Leben und die Notwendigkeit, dem

Wort Jesu zu folgen, zu verstehen. Er ermutigt uns zudem, diese Botschaft mit anderen zu teilen,

damit auch sie dasselbe Heil erfahren können wie wir.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Er hat uns selig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nach

unsern Werken, sondern nach seinem Ratschluss und nach der Gnade, die

uns gegeben ist in Christus Jesus vor der Zeit der Welt.
— 2 Timotheus 1:9

Buch: Neues Testament / 2 Timotheus

Themen: berufung, gnade, Heiligkeit, Erlösung

Interpretation:

In 2 Timotheus 1:9 spricht der Apostel Paulus zu uns über Gottes Berufung, die uns als Volk gilt. Gott

hat uns gerettet, und wir sind durch seine Gnade berufen – nicht aufgrund eigener verdienstvoller

Taten; es ist eine Berufung, die bereits vor aller Zeit in Jesus Christus feststand.

Rettung aus Gnade

Es ist wichtig zu betonen, dass unsere Rettung nicht von unseren eigenen Werken abhängt, sondern

von der Gnade Gottes. Als Menschen machen wir Fehler und sündigen; doch durch den Glauben an

Jesus Christus und sein Opfer am Kreuz können wir die Rettung empfangen, die Gott uns frei und

bedingungslos anbietet.

Gottes Absicht

Gottes Ruf offenbart seine Absicht für unser Leben. Gott hat einen Plan für jeden von uns – eine

Mission, die in dieser Welt erfüllt werden soll. Wenn wir seinen Ruf annehmen und uns ihm

unterordnen, ebnen wir den Weg für ein erfülltes Leben und erfahren seinen Willen. Diese göttliche

Berufung führt uns dazu, unsere Bestimmung und die Pläne zu erfüllen, die Gott für uns hat.

Gottes Gnade in Christus Jesus

Durch Gottes Gnade erlangen wir die Rettung und erfüllen die göttliche Bestimmung unseres Lebens.

Gottes Gnade bedeutet, dass wir nichts tun müssen, um uns seine Liebe oder sein Wohlwollen zu

verdienen. Er schenkt uns seine Gnade durch Jesus Christus, der für unsere Sünden gestorben ist

und uns vor dem ewigen Tod gerettet hat. In Jesus finden wir die Gnade, die wir brauchen, um unser

Leben zu führen und unsere Berufung zu erfüllen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und jage nach dem vorgesteckten Ziel, dem Siegespreis der himmlischen

Berufung Gottes in Christus Jesus.
— Philipper 3:14

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: berufung, Jesus, belohnung

Interpretation:

In Philipper 3:14 spricht der Apostel Paulus davon, wie wir auf das Ziel und den Preis der himmlischen

Berufung Gottes in Christus Jesus zustreben sollen. Dieser Vers steht im Kontext einer

umfassenderen Betrachtung unseres Ziels als Christen: Christus zu erkennen und seine Gerechtigkeit

zu erlangen. Doch was genau bedeutet das, und wie können wir dies in unserem Alltag umsetzen?

Nach Gottes Willen suchen

Um zu verstehen, was es bedeutet, „Gottes Ruf zu folgen“, müssen wir zunächst nach Gottes Willen

für unser Leben suchen. Dies ist ein Prozess des Gebets und der Annäherung an Gott, um seinen

Plan für uns zu entdecken. Sobald wir seinen Willen verstehen, können wir beginnen, dieses Ziel mit

unserem ganzen Wesen zu verfolgen. Anstatt aus eigener Kraft einfach das zu tun, was wir wollen,

sollten wir uns darauf konzentrieren, was Gott für uns vorgesehen hat, und dies von ganzem Herzen

anstreben. Dies führt uns nicht nur in eine engere Beziehung zu Gott, sondern verleiht uns auch einen

tieferen Sinn und eine klare Orientierung im Leben.

Die Belohnung der göttlichen Berufung

Der „Preis der himmlischen Berufung Gottes“, den Paulus in diesem Vers erwähnt, ist die Belohnung

dafür, dass wir Gottes Willen in unserem Leben folgen. Bei dieser Belohnung handelt es sich nicht um

einen materiellen Gewinn, sondern um eine tiefere Verbindung zu Christus und ein Leben in

geistlicher Fülle. Indem wir Gottes Ruf folgen, können wir seine Liebe und Gnade auf eine viel tiefere

und bedeutungsvollere Weise erfahren. Dies ermöglicht uns, im Glauben und in der Erkenntnis von

Gottes Wort zu wachsen, und führt uns zu einem reicheren und erfüllteren Leben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen



basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


